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Sroxftliche Aadhrichien.

Kantone,.

Schwyz, A Diiggelin.§ Am 29. v. M. ift in Lachen Hrn. Re-
gierungdrat und Kanton@jtatthalter Anton Diiggelin, twelder bid 1907
dhrend beinah 30 Jahren die Obliegeneiten eined Kantonsdforftadjuntten
und Kantoudingenieurd mit grogem &Erfolg bejorgt hat, ganz unerivartet
an einem Herzidhlag verjchieden. Wir twerden in der nddjten Nummer
dem verefhrien Kollegen einen furzen Nachruf widmen.

Hargau, A3 Forftverwalter der Stadt Aarvau ift an
Stelle ded uriicgetretenen Hrn. H. Schmuziger gewdhlt worden Hr. Mayx
Senn, feit 1905 Kreidoberforjter in Laufenburg.

@raubiinden. Forftbeamtentwalhlen., An die durd) Wegzug
bed Herrn Stamm erledigte Stelle eined Forjtverivalterd der Gemcinde
Berney wurde gewdhlt Herr Leon Barvblan, bid dahin Forjftvervalter
ber Gemeinde Lugein. Jn Ddiefer Cigenjhaft Hhat den fleptern crjept
Perr Walter Gubler von Frauenjeld.

R o

Wrrcherangeiger.

(Alle Viicherbefpredhungen ohne Unterjdhrift oder EChiffre gehen von der Redaftion aud; ¢d gelangen
fomit feine anonpmen Negenjionen zur BVerdifentlichung.)

H Manual for Northern Woodsmen by Awustin Cary, Assistent Professor of
Forestry in Harvard University. Cambridge. Published by Harvard Univer-

sity. 1909. X u. 250 &. Tajdenformat. Prei$ in Leintwand geb. 2 Doll.

PMan Hhat unter Woodman tweniger den Fovftmann, als den Holzindujtriellen zu
perjtehen, tveldher ganze Waldgebiete anfauft, vermipt, tariert und ausbeutet. Dem:
gemdp Dbehandelt die Sdrift junddhit die geometrijche Auinabhme des Tervains mit Hiilfe
der Bufjole, des Metijdyes, des Theodolithes ujw. in einfadjer und leidt verftind-
licher Darjtellung der betreffenden Verfahren. Sodann wird die Wajfenermittlung an
liegendent und fjtehendenmt Holze erdriert. Den Sdhlup bilden ver|dhicdene Tabellen, als
Logarithmentafeln, Walzentafeln, Mafjentafeln, MaBe und Gewidyte, Jinfeszinstafeln ujio_

n die Vorbilbung des Lefers ftellt dbas Tajdenbud fehr geringe Anforderungen,
fo daB e Dei feimer flaven, gemeinverjtindlichen Abfajjung den berjdjiedenjten Jnie=
reffenten quie Dienjte ju leiften imjtande ijt.

Praktisches Pilz-Caschenbuch, nleitung jum Sanumeln und Veftimmen unferer
wichtigiten ebaren und giftigen Pilze, von Profejjor Dr. W. Migula, an der
Sorftatademie Cifenad). INit 89 Abbilbungen auf 15 Tafeln in Bierfarbendruc
nad) der Natur gemalt vom Verfajjer. 1.—6. Taujend. Stuttgart, Verlag von
Studer und ©d@ridder, VI u. 145 &. 8o, Prei8 geh. M. 2, geb. M. 2.80.
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Diejes auf naturwiffendaitlicher Grundlage aujgebaute Handbuch enthilt bdie
genaue botanifdye Befdyreibung der widtigiten efbaren und giftigen Pilze,

Durd) die guten Abbildungen in Favbendrud wird die BVejtimmung jehr erleid)-
tert, nur {chade, daf diefe Tafeln nicht gleih dem entfprechenden Texte beigeordnet,
fondern in bunter Folge jur Deforation des Budhes cingeheftet worden jind, was die
Nadfchlagung twefentlid) erfchivert.

Die Verivendung der Pilze in der Kithe wird in diejer Sdyrift auf tvett mehr
Avten ausgedehnt, ald man e in der Schweiz b jeht ald juldfiig evachtete. Mit
NAusnahne der cigentlichen Giftpilze und dev verddadhtigen Pilze werben faft famtliche
Avten ald mehr ober weniger genieBbar erfldvt. Dem RLicbhaber wird die Jagd auf
,Sdmwammerlinge” erheblid) eriveitert. Lorficht midchten wir jedod) jtets empiehlen. Die
Mahnung des Verfaffers, ausidlicflicdh gefunde, junge, tadellofe Gremplavre in frifdejtem
Buftande 3u verwenden, fann nidt genug icderholt werden. Gewif verurjachen die
su alten, verdborbenen Pilze tveit mehr Crivanfungen, als bdie cigentliden Giftpilze.
Es fonn nicht Deftritten werden, dafy das Sammeln der efbaven Pilze su Stadt und
Land von Jabhr ju Jahr zugenomnien hHat. So twird fich aud) dev Forjtutann beftreben,
auj Ddiefent Gebiete u Hauje ju fein. Fiiv diefen Jwed fann die Sdrift von Prof.
Wiigula bejtens empfohlen tverden, .

Di¢ erste Kilte bei Ungliickstallen und Krankbeiten des Pierdes. Lon . Frid,
Profefjor an der Tievdrztlichen Hodjcdhule ju Hannover. Hannover. Werlag von
M & H Sdhaper 1910,

MAuf nur 22 Oftapfeiten behandelt das Sdyriftden den Vau und die Funftionen
bes Prerdefdrpers, fotwie eine Reibe von Unfillen und Krantheiten, Dbei denen {ofort
Hilfe geleiftet werdben mup, tweil Lebendgefahr droht, oder duvch lUnterlafjung fofortiger
Hilfe Heraujbejdhvoren ird. Dabet diente dem Hrn. V. als Ridhtjhnur dic Tenden;,
nur das wnumgdnglid) Nottwendige mitzuteilen und der Titigkett des Tieravztes nicht
vorzugreifen.

Die flaren und leidhtverftindlichen Crlduterungen diirften ihrem Jwed qut ent-
fprechen und die fadygemdBen Natfchlage allen, welde Pferde 3um NReiten oder Fahren
Denugen, redht eroiinjchte Dienjte leijten.

Jabrbuch des Uereins fiir Privatforstbeamte Deutschlands. Cuihaltend defjen
Organijation, Mitgliederlifte, Sabungen und PritffungSordnungen.  Herausgegeben
bon der Gejchartsitelle ded LVereins, Halenjee=Berlin, KavlSrubherijtr. 11. Sedjjter
Jahrgang nady dem Stande vom 15. WMai 1910. Neudantm. 1910. BVerlag von
S Meumann, 148 &. 8° Tajdhenformat. Preid brojdh. 80 Pig.

Der Jnbalt des3 Sdriftdhens it in deffen Titel ziemlich erichidpfend angegeben;
nur eines als Ginleitung abgedructen, vedt inteveffanten ,MNittblict auf fieben Jabre
LBeveinsleben im Werein fiiv Privatforftbeamie Deutjd)lands” Dbleibt nod) Crivahnung
su fun, 2Wir entuehmen  diefem vom Vovjibenden, Hrn. Oberfdriter Dr. Beriong,
perfaiien Bericht, daf der erft 1903 gegriindete Verein Heute aus 16 Bezirtsgruppen
bejteht und 2854 Mitglicder 3dhlt, davon 2562 Privatjoritbeamte, 207 Waldbbejier
und 85 auperovdentlicdhe Mitglieder. Gr madt fih zur Aufgabe die Wahrung und
Forderung aller JInteveffen bder Privatiorjtbeamten. Bei der Stadt Templin hat ex
etnte febhr gedeilid) fid) entiwictelnde ForjtlehrlingS{chule begriindet und iiberdies in ver-
fdhiedenen Teilen Jordbeutjhlands die alljabrliche Abhaltung jog. ,Foritlider Fort-
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bilbungslehrginge” bon eimvddiger Dauer veranlafpt. Jm Fernern turden durd
pen Berein cin VerficdherungSamt und cin Stellennadhiveis eingevichtet. Bereindorgan
iit ,Die Deutjdhe Forjt=Jeitung” su Neudanum.

Das Sdyriftchen jeigt in weld) zielberupter Art und Weije der Verein fiir die
Wahrung der Berufsintereffen feiner Mitglicder und die Forderung ihres Anjehns
cintritt und verdient deshalbd auch bei uns Beadhtung.

Caschenbuch der Beilpflanzen. Gin pratiijdher Natgeber fiir jedermann. Enthaltend
cine Befdyreibung von iiber 100 der gebrdudlichiten Heilpflanzen, eine genaue An=
[eitung zum Sammeln und Troctnen der Pilangen, jur Bereitnng jahlreicher Tees,
Pulver, Tintturen, Grivatte, Weine, Salben, Ole, Strupe und fonjtiger Hausmittel,
nebft einent ausfithrlichen Verzeidhnis dev Haufigiten Krantheiten unter Angabe der
dagegen anjuivendenden Mittel.  Herausgegeben von A, Dinand, Gejddaftsiiihrer
pes |, fneippbundes”, Mit 74 Pflanzenabbildungen auf 46 feinen Farbdrud:
tajeln und 126 Seiten Text. Handliches Tafdhenformat. Jn biegfament Einband
M. 2.50. Verlag von J. F. Sdhreiber in Ghlingen und Miinchen. (Jm gleicdhen
LBerlag it Defanntlich das grofe, in bielen Taufenden von Eremplaven verbreitete
Srduterbud) von Lojch (M. 14. —) erjdhienen).

Auch wer nicht gerade Anhianger der Nafurhetlfunde und des Kneipp’jden Heil=
berfabrens ijt, wird bdiejed Sdriftdhen gerne ur Hand nehmen twegen feiner jehr
hiibjhen und gelungenen Abbibungen in Favbendrud, durd) welde Spezialitit fich
pie Firma J. F. Sdreiber befanntlich einen tweitverbreiteten ehrenvollen Ruj er-
~worben Hat. Dieje Jlujtrationen jind jo {precdhend dap fie in den meiften Fdllen Jur
Bejtimmung dev betr. Pilanze geniigen, doch enthilt der Tert aud) eine furze, fiir jeden
Laien verjtindlidie Bejdhretbung.

Jabrbuch der technischen Sondergebicte. I F. Lehmanns Verlag in Neiinchen
Preiz M. 6. —. '

Jteben der veinen Forjhung madyt fich in unjeremt Jeitalter der Tednif melhr
und ntehr das Bejtreben geltend, Jndujtric und Gewerbe durd) pratiifche Anwendung
per wiffenjdyaftlichen Methoden und Crgebnijfe 3u fordern, Sonderlehritiihle an Hod-
und Fadjdulen zu erviditen, Verjudhs= und PriifungSanjtalten 3u gritnden, die Fovi=
fdhritte jedes tecdymijchen Sonbdergebietes in Fachzeitichriften u verfolgen. Jn dem fo-
coen erjdhienenen ,Safhrbud” wirh ein {10erblicd iiber alle tedhnifden
Sonbdergebiete gegeben, und fiir jedes eingelne Gebiet find jolgende Fragen hez
antiortet :

1. Wo Fann man das betr. Sondergebiet erlernen? 2. Wo fann ein Fabrifant
jeine Waren in Halbfertigem Jujtand priifen ober begutadyten laffen, ehe er jolde in
Lertehr bringt und wo fann der Kdufer eine 3u eriverbende ober erworbene Ware unters
judjen laffen? 3. Wo jind praftijde Berater fiiv Crrichtung wund Betrieb von Fabriten,
Grfinbung von Neuerungen, Critattung von Gutadten? 4. Wo fonnen Geridtshofe,
Sdjichagerichte, WVatentdmter, Handels= und Gewerbetammern, Patentanwilte, Grofp-
induftrielle, Fabrifanien, Handelshiujer, Stadiverwvaltungen die Adreffen vbon Sad)-
perftindigen fiir tednijdhe Fragen finden? Welche befonderen Fadzeitfdriften und

Kalender gibt es?
R




	Bücheranzeigen

